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für den Innenausbau des Braunschweiger

Residenzschlosses, an dem sich auch Lud:

wig Catel von Berlin und Ramée von Ham;

burg beteiligt zu haben scheinen, 1809;

Festdekorationen für ]eröme 1812. Die

zahlreichen Aufträge, die Krahe nach der

Wiederherstellung des Herzogtums bis zu

seinemTode 1840 bearbeitete, führen lücken:

los die Umwandlung in den hochklassi:

zistischen Stil vor Augen, der in Braun;

schweig durch Krahes Hauptschüler Ott;

m e r, den Erbauer der Berliner Singakade:

mie (1821) vertreten wird (besonders zahl;

reiche Projekte Krahes für das Residenz:

schloß 1830). Die Darstellung der Tätigkeit

Krahes auf dem Gebiete der Städtebaukunst

bei Anlegung der Wallpromenaden, Tor;

avenuen und Brücken von 1805 bis in die

20er]ahre verdiente wie dasgesamte$chaffen

des Meisters eine eingehende Würdigung.
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